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Projekt-, Verfahrens- und Bewerbungsinformation
Teilnahmeantrag und Aufforderung zur Angebotsabgabe
Projekt:


„Instandsetzung Dacheindeckung Bildungszentrum Salem (BZ- Salem)“

Leistungen der Tragwerksplanung nach Teil 4, Abschnitt 1, §§ 49 ff HOAI 2021


Vergabeart:	beschleunigtes Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß VgV

	Verhandlungsverfahren 1. Angebotsrunde / verbindliches Erstangebot


[bookmark: _Hlk162862529]Vergabestelle:	Gemeinde Salem, vertreten durch den Bürgermeister Manfred Härle
	Am Schlosssee 1, 88682 Salem 


Verfahrens-
Betreuung:	mmp diplomingenieure architekten GmbH
	Bahnhofstr. 15, 88690 Uhldingen-Mühlhofen
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Hinweis zur gendergerechten Sprache: Zu Gunsten der Lesbarkeit wird auf geschlechtergerechten Sprachgebrauch verzichtet. Bei der Verwendung der maskulinen Bezeichnung ist diese als geschlechtsübergreifend zu verstehen. Der Ersteller hält sich an die Leitlinien der GfdS.
[bookmark: _Toc222390742]Hinweise zur Abgabe eines Teilnahmeantrags und der Bewerbung um Beauftragung
a) Die Einzelheiten der zu vergebenden Leistungen ergeben sich aus der EU-Bekanntmachung und den nachfolgend aufgeführten Vergabeunterlagen:
· Verfahrensbeschreibung
· Bewerbungsformular + Teilnahmeantrag
Das Formular ist zwingend mit dem Teilnahmeantrag hochzuladen und kann nicht nachgereicht werden. Das Fehlen führt zum Ausschluss vom Verfahren!
· Bewertungsmatrix Teilnahmeantrag und Vergabeverfahren
· Unterlagen zum Projekt (Beschreibung der Maßnahmen, Luftbild, Investitionsrahmen)
· Teilnahmebedingungen die im Vergabeverfahren zu beachten sind:
· Einhaltung Mindestlohn
· Einhaltung der Sanktionen der EU gegen russische Unternehmen/Personen/Lieferanten (Auftragsverbot)

b) Kommunikation
Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform (siehe allgemeine Informationen zur Verfahrensbeschreibung).

c) Einzureichende Unterlagen (Nachweise/Angaben/Erklärungen)
· Die einzureichenden Unterlagen ergeben sich aus dem Bewerbungsformular und den Vergabeunterlagen. Sofern Unterlagen zwingend mit Abgabe gefordert werden (ohne Nachreichung), ist dies zu beachten. Eine Nachforderung von Unterlagen ist nicht vorgesehen.
· Die geforderten Nachweise/Erklärungen können im Vergabeportal hochgeladen werden.
· Die Auswahl der Bieter, die für eine Verhandlungsrunde ausgewählt werden, erfolgt auf Grundlage der Teilnahmeanträge und der in diese dargestellten Wertungsmatrix.
· Die Informationen und Mitteilungen, die der Bieter im Rahmen seiner Angebotslegung darstellt / erläutert, werden auf eben dieser Grundlage gewertet. Die Informationen, Mitteilungen und Angaben sind im vollständigen zu beurteilenden Umfang mit dem Teilnahmeantrag einzureichen.
· Wertung der Auswahlkriterien zur Begrenzung der Zahl der Bewerber für die Verhandlungsphase (2. Stufe) erfolgt gemäß den Angaben in den Vergabeunterlagen (inkl. der EU-Bekanntmachung sowie der Bewertungsmatrix).
· Die Auftraggeberin behält sich vor, für die Bewerber einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister sowie dem Handels-/Berufs-/Partnerschaftsregister bei der zuständigen Stelle gemäß den gesetzlichen Bestimmungen anzufordern.

d) Einreichung / Abgabe
Der Teilnahmeantrag ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Einreichungsfrist zwingend über die Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln (siehe Allgemeine Informationen zum Verfahren).

e) Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Bewerbungsformulars / Teilnahmeantrags
· Änderung sowie Erweiterung in den vorgegebenen Texten sind nicht zulässig und führen unweigerlich zum Ausschluss!
· Ausschließlich grün hinterlegte Zellen sind vom Bewerber auszufüllen. Grau und weiß hinterlegte Zellen werden von der Vergabestelle befüllt.
· Die Datei des vorliegenden Teilnahmeantrags darf an keiner Stelle (auch nicht in den grünen Zellen!) in ihrer Formatierung geändert werden! Weder eine Sperrung von Zellen noch eine Anpassung durch Textumbruch, Schriftart, etc. darf vorgenommen werden! Eine Modifikation der Datei kann dazu führen, dass eine korrekte elektronische Verarbeitung der Angaben nicht mehr gewährleistet ist. Das Risiko, dafür Sorge zu tragen, dass die Datei - mit Ausnahme der rein textlichen Eintragungen in den grünen Zellen - unverändert bleibt, liegt beim Bewerber!
· Nachweise dürfen nicht älter als 12 Monate sein (ausgenommen Referenzschreiben).
· Bestätigungen in anderen als deutscher Sprache sind in beglaubigter Übersetzung vorzulegen.
· Falsche oder unwahre Angaben mit dem Ziel der Erlangung einer besseren Wertung führen zum Ausschluss im vorliegenden und ggf. auch zukünftigen Verfahren!
· Mit der Abgabe des Teilnahmeantrages geben Sie Ihr Einverständnis zur Datenerhebung gemäß der beiliegenden DSGVO Information.

f) [bookmark: _Ref222227141]Verfahrensablauf
· Auf Basis der Teilnahmeanträge werden die 3 höchstbepunkteten Bieter für die Prognoseentscheidung auf Basis der Zuschlagskriterien gewertet. Bei Punktgleichheit bei den Teilnahmeanträgen entscheidet das Los.
· Im Anschluss an die Verhandlungsrunde haben die Bieter die Möglichkeit, ihre Angebote anhand der Verhandlungsergebnisse zu überarbeiten und anzupassen. Dazu werden Sie mit gesondertem Schreiben (Aufforderung zum finalen Angebot) aufgefordert.
· Die Informationen und Mitteilungen, die der Bieter im Rahmen seiner Angebotslegung darstellt / erläutert, werden auf eben dieser Grundlage gewertet. Die Informationen und Mitteilungen sind im vollständigen zu beurteilenden Umfang mit dem Teilnahmeantrag einzureichen.
· Eine Nachforderung von Unterlagen ist nicht vorgesehen. Die Durchführung eines Verhandlungsverfahrens nach Sichtung der eingereichten Unterlagen behält sich die Vergabestelle vor. Ggf. wird das Verhandlungsverfahren auf die wirtschaftlichen Aspekte der Angebotslegung begrenzt. Ein Anspruch auf Durchführung eines Verhandlungsverfahrens besteht nicht. Ein ggf. stattfindendes Verhandlungsverfahren wird digital und nicht in Präsenz durchgeführt.
· Ein Erstangebot ist mit dem Teilnahmeantrag vom Bieter einzureichen. Die Vergabestelle behält sich vor das Erstangebot zu bezuschlagen.
· Die dann vorliegenden Letztangebote bzw. im Falle eines Zuschlags ohne Verhandlungsrunde die Erstangebote, werden einer formalen Prüfung unterzogen und anhand der bekanntgemachten Zuschlagskriterien (Pkt. 4) gewertet. 

· ACHTUNG: Schon das erste Angebot muss vollumfänglich den Anforderungen der Vergabeunterlagen entsprechen. Bedingungen, Einschränkungen, Änderungen etc. führen zum Ausschluss des Angebotes.

g) [bookmark: _Hlk162696454]Allgemeine Pflichten der Bieter
Die Bieter haben sich unmittelbar nach Erhalt der Ausschreibungsunterlagen über deren Vollständigkeit zu vergewissern. Der Bieter ist verpflichtet, die Vollständigkeit und Lesbarkeit aller Unterlagen sofort zu überprüfen.

Die Ausschreibungsunterlagen dürfen durch den Bieter nur zur Erstellung des Angebotes verwendet werden. Eine sonstige Verwendung, insbesondere die Weitergabe an Dritte, bedarf der schriftlichen Freigabe durch den Auftraggeber. Dies betrifft nicht die Weitergabe an Unternehmen, die als Nachunternehmer eingesetzt werden sollen, soweit diese die Unterlagen für die Angebotserstellung benötigen.
 
Die Bieter beteiligen sich an keinen unzulässigen oder gegen die Interessen des Auftraggebers gerichteten Wettbewerbsabsprachen. Sie haften dem Auftraggeber für sämtliche durch unzulässige oder gegen die Interessen des Auftraggebers gerichtete Wettbewerbsabsprachen, an denen sie beteiligt waren, verursachten Schäden.

h) Nachprüfung

Zuständige Stelle zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Durlacher Allee 100, 76137 Karlsruhe, Tel. 0721 926- 8730, Fax. 0721 926- 3985, E-Mail: poststelle@rpk-bw.de .



[bookmark: _Ref222231835][bookmark: _Toc222390743]Projektbeschreibung
[bookmark: _Hlk163646594]Das Bildungszentrum Salem wird als Gemeinschaftsschule geführt. Das Gebäude wurde ursprünglich in den 1970er Jahre erstellt und in den folgenden Jahren in Teilen umgebaut und erweitert. 
Bestandsgebäude / Grundstück: Schlossseeallee 45, 88682 Salem

Ausschnitt Geoportal BW mit Bestandsgebäude – roter Rahmen = wesentliche betroffene Dachflächen
[image: Ein Bild, das Haus, Luftfotografie, draußen, Städtebau enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Die Dächer wurden im Zuge der Gebäudeersterstellung mit einer bituminösen Dachabdichtung ausgeführt. Wiederholt auftretenden Dachundichtigkeiten wurde von der Gemeinde Salem dahingehend begegnet, dass die Dächer mit sog. Edelstahl- Rollschweißblechen neu abgedichtet wurden. Auch diese Abdichtungsebene ist seit vielen Jahren undicht. Die Ursache für die Undichtigkeiten konnten trotz wiederholter Untersuchungsmaßnahmen nicht festgestellt werden. Schließlich hat sich die Gemeinde zu einer Erneuerung des gesamten Dachaufbaus entschlossen.

Eine Bestandsuntersuchung und Schadstoffermittlung des Dachaufbaus wurde vorgenommen (siehe Anlage 1). Im Rahmen einer Voruntersuchung hat sich herauskristallisiert, dass ein vollständiger Neuaufbau der Dacheindeckung die zielführende Lösung sein wird. Der vorhandene Dachaufbau wird bis auf die Tragkonstruktion (Trapezblech) rück- und neu aufgebaut. Im Zug der Dachinstandsetzung wird die Gemeinde gem. den gesetzlichen Vorgaben die Dachflächen mit einer PV-Anlage belegen. 

Der bestehende Dachaufbau stellt sich gem. Voruntersuchung wie folgt dar:
﻿• ca. < 0,1 cm Blech (Edelstahl),
• ca. 0,3 cm Schaumstoff-Lage,
• ca. 1,0 cm asbestfreie, aber WHO-Faser haltige Bitumenbahn (MF 1),
• ca. 3,0 cm Styropor-Dämmplatte,
• ca. 0,25 cm Asbest- und WHO/KMF-Faser frei Bitumenbahn (MF 2),
• ca. 0,2 cm Kunststofflage,
• ca. 0,25 cm Asbest- und WHO/KMF-Faser frei Bitumenbahn (MF 2),
• ca. 6,0 cm Styropor-Dämmplatte,
• ca. 0,3 cm asbesthaltige Bitumenbahn (MF 3) mit Alu-Folien-Lage

Für die notwendigen baulichen Maßnahmen wurde der folgende voraussichtliche Investitionsrahmen ermittelt (Stand 10/2025):

	KG 300 Bauwerk- Baukonstruktion		ca. 1.741.200 €, netto
	KG 400 Bauwerk – Technische Anlagen		ca.    359.000 €, netto
	KG 500 Außen- und Freianlagen			ca.      25.000 €, netto

Die KG 500 umfasst notwendige Maßnahmen zur Wiederherstellung des Geländes nach der Durchführung der Instandsetzungsmaßnahmen. Die Vergabestelle geht davon aus, dass diese Leistungen von der Objektplanung Gebäude mit übernommen werden. Die Vergütung erfolgt über die Berücksichtigung bei den anrechenbaren Kosten. 

Für die Instandsetzungsmaßnahmen hat die Gemeinde Salem Fördermittel beantragt. Die Durchführung der gesamten Maßnahme kann nur erfolgen, wenn diese Fördermittel gewährt werden. Demnach erfolgt diese Ausschreibung und geplanten Vergabe unter Vorbehalt der Gewährung der Fördermittel.

Die Förderrichtlinien des Landes Baden- Württemberg sind bei der Durchführung der Maßnahme zu berücksichtigen. Die Auftragnehmer sind verpflichtet bei der Vorbereitung Ihrer Unterlagen (z.B.: Kostenermittlungen, Bauabschnittsbildung…) die Förderrichtlinien zu beachten und die Unterlagen entsprechend aufzubereiten. 

Bei der Wahl der Konstruktion steht die Wirtschaftlichkeit im Vordergrund. Der Qualitätsstandard ist situationsbedingt anzupassen. Eine hohe funktionale Qualität und die dauerhafte Gebrauchstauglichkeit der instandgesetzten Dachflächen ist zu gewährleisten.


Rahmenterminplan Projekt:

· Beauftragung Planer / Fachplaner			2026I06I16		Gemeinderat
· Abschluss Entwurfsplanung (LPH 3) 		bis	2026I07I31
· Versand Ausschreibungen 			bis	2026I09I25
· Submission 						2026I10I23
· Beauftragung ausführende Firmen		bis	2026I11I27	

[bookmark: _Toc222390744]Bindefrist Angebot
Der Bieter ist bis zum 2026I07I17 an sein Angebot gebunden.

[bookmark: _Toc222390745]Vergabeverfahren und Vergabeart
Durchgeführt wird ein Verhandlungsverfahren mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb gem. § 17 VgV, wobei sich die Vergabestelle vorbehält auf das Verhandlungsverfahren zu verzichten, bzw. dieses auf die wirtschaftlichen Aspekte zu beschränken und die Prognoseentscheidung auf Basis der eingereichten Unterlagen vorzunehmen.

Das zweistufige Verfahren beinhaltet den vorgeschalteten öffentlichen Teilnahmewettbewerb (1. Stufe: Auswahlphase) und die Verhandlungsphase (siehe Pkt. f)) gemäß § 119 Abs. 5 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), §§ 14, 17 und 73 ff (bei Architekten und Ingenieurleistungen) der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV).

	1. Stufe:
	Teilnahmewettbewerb und Auswahlphase

	
	· Bewerbung / Teilnahmeantrag / Honorarangebot (Erstangebot)
· Angaben Bieter zu den Zuschlagskriterien
· Auswahl der geeigneten Bewerber (max. 3 Bewerber)

	2. Stufe:
	Verhandlungsphase (optional)

	
	· ggf. Verhandlungsgespräche
· ggf. Abgabe finales Angebot
· Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot




[bookmark: _Toc222390746][bookmark: _Ref223250635]Vergabekriterien
Auswahlkriterien (1. Stufe)
Die Auswahl erfolgt auf Basis folgender Bewertungskriterien:
1) Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (VgV § 45) mit 20 % (40 Punkte)
2) Berufliche u. technische Leistungsfähigkeit (VgV § 46) 80 % (bzw. 160 Punkte)

Die Gewichtung der Unterkriterien und die Bewertungsmethodik kann dem Bewerbungsbogen entnommen werden.

Mit Abgabe der Teilnahmeunterlagen erklärt jeder Bewerber, dass er auch am weitergehenden Verfahren teilnehmen wird und im Auftragsfalle die angebotene Leistung innerhalb des vereinbarten Zeitrahmens erbringen wird. 


Zuschlagskriterien (2. Stufe)
Die Bewertung zur Zuschlagserteilung erfolgt nach den folgenden Kriterien:
	Zuschlagskriterien (2. Verfahrensstufe)
	Punkte
	Wichtung

	1.
	Zusammensetzung und Erfahrung des vorgesehenen Projektteams
	
	30

	1.1
	Struktur / Qualifikation des Projektteams insgesamt zur Erfüllung der Aufgabenstellung / Darstellung Zuständigkeiten / Krankheit / Urlaub…
	0 – 5
	10

	1.2
	Personalspezifische Qualifikation / Erfahrung mit vergleichbaren Projekten der Projektleitung
	0 – 5
	10

	1.3
	Personalspezifische Qualifikation / Erfahrung mit vergleichbaren Projekten der Objektüberwachung (Bauleitung)
	0 – 5
	10

	2.
	Arbeitsstruktur, Herangehensweise und Methodik
Die Erläuterungen sollen anhand der Machbarkeitsstudie / Vorkonzeptes erfolgen
	
	45

	2.1
	Methodische Herangehensweise an die Planungs- und Bauaufgabe und Darstellung der Projektorganisation; Aspekte der Darstellung können sein:
· ﻿Herausforderungen/Problemstellungen
· Vermeidung von Projektrisiken
Der Auftraggeber erwartet, dass der Auftragnehmer durch etablierte Prozesse und Standardisierung seine Leistungen effektiv und mit hoher Qualität erbringt, dabei aber das konkrete Projekt nicht aus dem Blick verliert.
Hierzu sind die übliche Vorgehensweise und die Verwendung von Vorlagen zu beschreiben (Beispiele können als Anlagen beigefügt werden).
	0 – 5
	15

	2.2
	Darstellung und Erläuterung der eigenen Planungsmethoden und Vorgehensweise exemplarisch auf Basis der zum Projekt vorliegenden Unterlagen.
Mögliche Inhalte der Darstellung:
· ﻿Darstellung der Besonderheiten der konkreten Planungs- und Bauaugabe
· Prozesse zur Herleitung der wirtschaftlichsten und konstruktiv sinnvollsten Lösung für die konkrete Baumaßnahm
	0 – 5
	10

	2.3
	Darstellung der geplanten Vorgehensweise bei Ausführung der Instandsetzungsmaßnahmen während des laufenden Betriebs; ggf. Darstellung der Schnittstelle zwischen Planung / Objektüberwachung / Fachplanung und dem SiGeKo
	0 – 5
	10

	2.4
	Personalverfügbarkeit, bezogen auf die einzelnen Aufgabenbereiche, insbesondere der Objektüberwachung (Präsenz vor Ort); Mitarbeiterkapazitätsplanung
	0 – 5
	10

	3.
	Honorarparameter
Plausibilität/Höhe des Honorarangebotes in Relation zum günstigsten Honorarangebot (auf Grundlage des verbindlichen Honorarangebotes)
	
	25

	3.1
	Honorarangebot für Grundleistungen
	0 – 5
	22

	3.2
	Honorarangebot für besondere Leistungen (ein Anspruch auf Abruf besteht nicht!)
	0 – 5
	3

	Maximale gewichtete Punktzahl / Summe Wichtung
	500
	100




Die Entscheidung über den Zuschlag erfolgt auf Basis der vorher festgelegten Zuschlagskriterien. Der Zuschlag wird auf die höchste Gesamtpunktzahl erteilt.

Die Vergabe dieser Wertungspunkte für die Vergabekriterien 1 bis 2 erfolgt nach folgendem Bewertungsschema:

5 Punkte:	völlig überzeugend, da sehr hohe Qualität der Ausführung bzw. sehr hohe Kompetenz
4 Punkte:	gut überzeugend, da hohe Qualität der Ausführung, bzw. hohe Kompetenz
3 Punkte:	überzeugend, da mittlere Qualität der Ausführung, bzw. mittlere Kompetenz
2 Punkte:	wenig überzeugend, da geringe Qualität der Ausführung, bzw. geringe Kompetenz
1 Punkt:	sehr wenig überzeugend, da sehr geringe Qualität der Ausführung, bzw. sehr 
geringe Kompetenz
0 Punkte:	geringste Qualität der Ausführung, bzw. Kompetenz / keine Angaben / nicht wertbar


Bewertungssystematik Honorar: 
Das niedrigste Angebot erhält die volle Punktzahl. Ein fiktives Angebot, welches das Doppelte des niedrigsten Angebotes übersteigt, und jedes darüberliegende tatsächliche Angebot erhält 0 Punkte. Dazwischen erfolgt die Bewertung durch lineare Interpolation mit bis zu zwei Stellen hinter dem Komma.
Die Auftraggeberin behält sich vor, auf Grundlage der Erstangebote den Auftrag zu vergeben bzw. die Wertung vorzunehmen (§ 17 Abs. 11 VgV).

Den nicht berücksichtigten Unternehmen im Auswahlverfahren (1. Stufe) und in der Verhandlungsphase (2. Stufe) werden die Gründe für die Nichtberücksichtigung auf Nachfrage mitgeteilt.

Für die Erstellung der Bewerbungen und Angebote bzw. die Teilnahme am Verfahren werden keine Kosten erstattet.





[bookmark: _Toc222390747]Angaben zum Bewerber
	Name des Unternehmens:
	Name des Unternehmens
	Rechtsform des Unternehmens[footnoteRef:1]: [1:  Ggf. Nachweis als Anlage beifügen.] 

	Rechtsform des Unternehmens
	vertreten durch[footnoteRef:2]: [2:  Bei Bewerbergemeinschaften ist hier die bevollmächtigte Vertretung der Bewerbergemeinschaft anzugeben (bitte Anlage 1 beachten).] 

	Vertreten durch
	Registergericht / Registernummer:
	Registergericht / Registernummer
	Kontaktdaten[footnoteRef:3]: [3:  Bei Bewerbergemeinschaften Anschrift und Kontaktdaten des Hauptverantwortlichen.] 

	Straße:
	Straße
	
	PLZ, Ort:
	PLZ, Ort
	
	Telefon:
	Tel. Nr.
	
	E-Mail:
	E-Mail
	
	Website:
	website
	Erläuterungen:
(z. B. Beteiligungen, Niederlassungen)
	
Erläuterungen…
Erläuterungen…
Erläuterungen…
Erläuterungen…
Erläuterungen…
Erläuterungen…






	Ansprechperson (Vor-/Nachname):
	Ansprechperson
	E-Mail:
	E-Mail
	Telefon:
	Tel. Nr.


[bookmark: _Toc222390748]Bewerber-/Bietergemeinschaft
	[bookmark: _Hlk161224521]Bewerben Sie sich als eine Bewerber-/Bietergemeinschaft?
	☐	Ja

	
	☐	Nein



	[bookmark: _Hlk161224569]Nähere Angaben zu den Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft gemäß Anlage 1
(kann nicht nachgereicht werden).
Hinweis: Bei Bewerbergemeinschaften sind die nachfolgenden Angaben auf die Bewerbergemeinschaft bezogen anzugeben.




[bookmark: _Toc222390749]Beabsichtigte Nachunternehmen
	Sind Nachunternehmen zur Erhöhung der eigenen Kapazitäten vorgesehen?
	☐	Ja

	
	☐	Nein

	Im Falle des Einsatzes von Nachunternehmen, Beschreibung der Teilleistungen, die durch das/die Nachunternehmen erbracht werden:
(vor Zuschlagserteilung ist die Benennung der Nachunternehmer mit entsprechender Verpflichtungserklärung erforderlich, Anlage 2)

	
Nachunternehmer 1:
Nachunternehmer 2:
Nachunternehmer 3:
Nachunternehmer 4:
Nachunternehmer 5:







[bookmark: _Toc222390750]Beabsichtigte Eignungsleihe
	Wird zum Nachweis der Eignung die Leistungsfähigkeit eines anderen Unternehmens in Anspruch genommen (§ 47 VgV)?
	☐	Ja

	
	☐	Nein



	Im Falle einer Eignungsleihe, ist die Eignung des Eignungsverleihers für den betroffenen Bereich nachzuweisen. Anlage 3 ist für jedes Unternehmen, bei dem eine Eignung geliehen werden soll, auszufüllen und hochzuladen.
Ein Bewerber oder Bieter kann im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise nach § 46 Absatz 3 Nummer 6 VgV oder die einschlägige berufliche Erfahrung die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. (§ 47 Absatz 1 Nummer 3 VgV). Der Eignungsverleiher ist in diesem Fall als Nachunternehmen zu beauftragen und in Referenzen genannte Personen sind für die entsprechenden Teilleistungen einzusetzen.





[bookmark: _Toc222390751]Erklärung wirtschaftliche Verknüpfung
	[bookmark: _Hlk161225004]Wirtschaftliche Verknüpfungen mit anderen Unternehmen (§ 46 Abs. 2 VgV):
☐	bestehen nicht.
☐	bestehen.
Es ist zu gewährleisten, dass die Ausführung der Leistungen unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressen erfolgt, insbesondere bei wirtschaftlichen Verknüpfungen mit anderen Unternehmen. Es dürfen keine Interessen bestehen, die im Widerspruch zur Ausführung des Auftrags stehen oder diese nachteilig beeinflussen könnten (§ 46 Abs. 2 VgV).
Sollten Nachunternehmen beauftragt werden, so ist zu gewährleisten, dass auch bei diesen keine Interessen bestehen, die im Widerspruch zur Ausführung des Auftrags stehen oder diese nachteilig beeinflussen könnten.
Erläuterung der Verknüpfungen und Bestätigung, dass keine Interessenskonflikte oder Nachteile bestehen (ggf. Verweis auf Anlage):

	
Erläuterung zur Verknüpfung, keine Interessenkonflikte …:



















[bookmark: _Toc222390752]Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
	Gemäß § 122 Abs. 1 GWB dürfen öffentliche Aufträge nur an geeignete Unternehmen vergeben werden, die nicht aufgrund der in § 123 und § 124 GWB beschriebenen Gründe ausgeschlossen wurden.
Zwingende Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB liegen beispielsweise vor, wenn eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, wegen einer Straftat rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße rechtskräftig festgesetzt wurde (z. B. wegen Bildung krimineller oder terroristischer Vereinigungen, Geldwäsche, Betrug, Bestechlichkeit, usw.).
Fakultative Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB liegen vor, wenn beispielsweise bei der Ausübung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen wurde, ein Insolvenzverfahren oder vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet wurde, nachweislich eine schwere Verfehlung begangen wurde (z. B. Unterschlagung, Erpressung), Wettbewerbsbeschränkende Absprachen mit anderen Unternehmen getroffen wurden, usw.
Von einem Ausschluss kann abgesehen werden, wenn ein Nachweis der erfolgreichen Selbstreinigung gemäß § 125 GWB vorliegt. Dafür muss das Unternehmen aktiv und umfassend an der Sachverhaltsaufklärung mitwirken, eine Schadenswiedergutmachung betreiben und konkrete technische, organisatorische und personelle Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass vergleichbare Rechtsverstöße in Zukunft vermieden werden.
Es wird bestätigt, dass die Ausschlussgründe nach § 42 und § 48 Abs. 3 - 6 VgV i. V. m. § 123 und § 124 GWB zur Kenntnis genommen wurden und diese nicht vorliegen.
Sollten Nachunternehmen beauftragt werden, so ist zu gewährleisten, dass auch bei diesen die genannten Ausschlussgründe nicht vorliegen.
Die Bewertung des Vorliegens eines Ausschlussgrundes obliegt der Auftraggeberin.



	☐	Es wird bestätigt, dass KEIN o. g. Ausschlussgrund vorliegt.

	☐	Es liegen Ausschlussgründe vor - ein Nachweis der erfolgreichen Selbstreinigung gem. § 125 GWB ist den Bewerbungsunterlagen beigefügt.



[bookmark: _Toc222390753]Einhaltung Mindestlohn
	☐	Hiermit wird bestätigt, dass die Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG) erfüllt werden.
Hinweis: siehe Formular „INFO Mindestlohn“.

Bei der Abgabe durch eine Bewerber-/Bietergemeinschaft gilt diese Erklärung für jedes Mitglied. Sollten Nachunternehmen beauftragt werden, so ist zu gewährleisten, dass auch bei diesen die Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG) erfüllt werden.





[bookmark: _Toc222390754]Einhaltung EU-Sanktionen Russland
	☐	Hiermit wird die Einhaltung der Sanktionen der EU gegen russische Unternehmen/Personen/
Lieferanten (Auftragsverbot) bestätigt.
Hinweis: siehe Formular "INFO Sanktionen Russland" (für jeden Beweber / Bieter auszufüllen)

Bei der Abgabe durch eine Bewerber-/Bietergemeinschaft gilt diese Erklärung für jedes Mitglied. Sollten Nachunternehmen beauftragt werden, so ist zu gewährleisten, dass auch diese die Sanktionen der EU gegen russische Unternehmen/Personen/Lieferanten (Auftragsverbot) einhalten.


[bookmark: _Toc222390755]Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung
	Erklärung gemäß § 45 Abs.1 Nr. 3 und Abs. 4 Nr. 2 VgV:
Das Unternehmen muss über den gesamten Leistungszeitraum über eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von 
· mind. 5 Mio. Euro für Personenschäden und
· mind. 2 Mio. Euro für Sachschäden verfügen.
Die Schadensersatzleistung muss mindestens das Zweifache der Deckungssumme pro Jahr betragen. Bei Bewerbergemeinschaften gilt dies für jedes Mitglied entsprechend.
Es kann auch ein Nachweis der Versicherung vorgelegt werden, dass die Deckungssumme im Auftragsfall entsprechend den Anforderungen angepasst wird.
Eine Eigenerklärung ist nicht ausreichend – es muss ein aktueller (max. 12 Monate alt) Nachweis des Versicherungsunternehmens, bzw. des Versicherungsmaklers hochgeladen werden!



	☐	Es wird bestätigt, dass ein Nachweis, wie gefordert hochgeladen wurde.


[bookmark: _Toc222390756]Nachweis Berufsqualifikation
	Erklärung gemäß § 75 VgV:
Teilnahmeberechtigt sind natürliche und juristische Personen, die die geforderten fachlichen Anforderungen an die Planungsleistung erfüllen.
Es gelten folgende fachliche Anforderungen für die Planungsleistungen:
Als Berufsqualifikation wird der Beruf „des Architekten/der Architektin“ von mindestens einer Person des Unternehmens gefordert. Die Qualifikation kann vom Projektteam erfüllt werden oder einer anderen Person des Unternehmens, das die Planungsleistungen ausführt. Die Qualifikation kann nicht über eine Eignungsleihe erbracht werden.
Bei natürlichen Personen ist die fachliche Anforderung erfüllt, wenn ein Diplom, Prüfungszeugnis oder sonstiger Befähigungsnachweis vorgelegt werden kann, die berechtigen, die entsprechende Berufsbezeichnung zu tragen oder in der Bundesrepublik Deutschland entsprechend tätig zu werden.
Juristische Personen sind nur zugelassen, wenn zu ihrem satzungsgemäßen Geschäftszweck Planungsleistungen gehören, die der anstehenden Planungsaufgabe entsprechen und wenn sie für die Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Berufsangehörigen benennen, der die zuvor genannten Zulassungsvoraussetzungen erfüllt. 
Die entsprechende(n) Nachweis(e) sind in den Anlagen hochzuladen.



	☐	Es wird bestätigt, dass ein Nachweis wie gefordert hochgeladen wurde.


[bookmark: _Toc222390757]Vorgesehenes Projektteam
	Erklärung gemäß § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV:
Bitte benennen Sie das vorgesehene Projektteam. Bei Bewerbergemeinschaften, Nachunternehmern oder Eignungsleihe geben Sie bitte die Zuordnung zum Unternehmen an.

	a) Projektleitung
	Name:
	Name

	
	Qualifikation:
	Qualifikation

	
	Unternehmen:
	Unternehmen
	b) Stellvertretende Projektleitung
	Name:
	Name

	
	Qualifikation:
	Qualifikation

	
	Unternehmen:
	Unternehmen
	c) MitarbeiterIn / Planung
	Name:
	Name

	
	Qualifikation:
	Qualifikation

	
	Unternehmen:
	Unternehmen
	d) Bauleitung
	Name:
	Name

	
	Qualifikation:
	Qualifikation

	
	Unternehmen:
	Unternehmen
	Doppelbenennungen sind möglich, jedoch können a) und b) nicht dieselbe Person sein.

Hinweis:
Es wird erwartet, dass mindestens eine der genannten Personen zu a) und b) für mögliche Verhandlungsgespräche der 2. Stufe zur Verfügung stehen.
Ein Austausch der Projektverantwortlichen ist nur in Abstimmung mit der Auftraggeberin und nur unter der Voraussetzung zulässig, dass für das neue Personal mindestens die gleiche Qualifikation und berufliche Erfahrung nachgewiesen wird. Ein beabsichtigter Austausch ist unverzüglich mitzuteilen.





[bookmark: _Toc222390758]Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (Wertungskriterium 1) Gewichtung 20 %
	Im Bewerbungsbogen sind folgende Angaben bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre anzugeben:
· jährlicher Gesamtumsatz des Betriebs des Bewerbers – gesamt
· jährlicher Gesamtumsatz des Betriebs des Bewerbers – bezogen auf die angebotene Leistung
· fest angestellte Mitarbeiter im Betrieb des Bewerbers – gesamt
· fest angestellte Mitarbeiter im Betrieb des Bewerbers – bezogen auf die angebotene Leistung
Bitte geben Sie die durchschnittliche Anzahl der fachbezogenen Mitarbeitenden (inkl. Unternehmensleitung) im Bewerbungsbogen an.
Nicht einzubeziehen sind freie und kaufmännische Mitarbeitende sowie Praktikanten und Hilfskräfte.
Die Wertung erfolgt gemäß der Bewertungsmatrix im Bewerberbogen.
Im Falle einer Bewerber-/Bietergemeinschaft (keine Nachreichung möglich) werden die Beschäftigentzahlen der einzelnen Mitglieder addiert. Bitte die Anzahl für jedes Mitglied angeben.






[bookmark: _Toc222390759]Berufliche und technische Leistungsfähig (Wertungskriterium 2) Gewichtung 80 %
	Die Referenzen sind im Bewerbungsbogen entsprechend den Mindestanforderungen einzutragen.
Doppelnennung der Referenzprojekte sind nicht möglich.
Die Wertung der Referenzprojekte erfolgt gemäß der im Bewerbungsbogen aufgeführten Bewertungsmatrix!

Bei Bewerbergemeinschaften oder dem Einsatz von Nachunternehmen:
Zuordnung der Referenz zum jeweiligen Mitglied der Bewerbergemeinschaft bzw. zum jeweiligen Nachunternehmen. Dabei darf jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft/jedes Nachunternehmen nur die Referenzen angeben, die in Art und Umfang den Teilleistungen entsprechen, die das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/das Nachunternehmen ausführen wird.




	[bookmark: _Toc222390760]Berufliche Leistungsfähigkeit Gewichtung 10 %



	[bookmark: _Toc222390761]Referenzprojekt 1 Gewichtung 45 %

	Mindestanforderungen:
· Referenzprojekt: Dachsanierung Gebäude / Gebäudekomplex Fläche mind. 2.000 m2, mind. Honorarzone III, gem. § 52 HOAI eingeordnet
· Die Inbetriebnahme des Referenzprojektes ist zum Zeitpunkt der Bekanntmachung abgeschlossen und liegt nicht länger als Januar 2016 zurück (2016 bis Datum der Bekanntmachung)
· Es wurden mind. die Leistungsphasen 3 – 6 selbst erbracht
· Projektgröße (KG 300-400) in EUR netto (Angabe auf 10 T € gerundet) - mind. 1,5 Mio. EUR netto
· Kurze Beschreibung - insbesondere zur Erläuterung der unten abgefragten Kriterien - in Wort und Bild beigefügt

	Unternehmen, das die Leistung erbracht hat:
	Unternehmen

	Projektbezeichnung:
	Projektbetzeichnung

	Detailangaben im Bewerbungsbogen Ref. 1
	ggf. Detailangaben
	Einordnung in Honorarzone?
	Honorarzone

	Wann wurde das Referenzprojekt in Betrieb genommen? (Übergabe an die Nutzung)?
	Nutzungsbeginn

	Vollständig selbst erbrachte Leistungsphasen?
	Erbrachte Leistungsphasen
	Wie hoch waren die Gesamtkosten des Referenzprojektes (KG 300 – 400)?
	Gesamtkosten KG 300 – 400 €, netto




	[bookmark: _Toc222390762]Referenzprojekt 2 Gewichtung 25 %

	Mindestanforderungen:
· Referenzprojekt: Dachsanierung Gebäude / Gebäudekomplex Fläche mind. 1.000 m2, mind. Honorarzone III gem. § 52 HOAI eingeordnet
· Die Inbetriebnahme des Referenzprojektes ist zum Zeitpunkt der Bekanntmachung abgeschlossen und liegt nicht länger als Januar 2016 zurück (2016 bis Datum der Bekanntmachung)
· Es wurden mind. die Leistungsphasen 3 – 6 selbst erbracht
· Vergleichbare Größenordnung (Kostengruppen 300 - 400) ≥ 0,5 Mio. € netto
· Kurze Beschreibung - insbesondere zur Erläuterung der unten abgefragten Kriterien - in Wort und Bild beigefügt

	Unternehmen, das die Leistung erbracht hat:
	Unternehmen

	Projektbezeichnung:
	Projektbetzeichnung

	Detailangaben im Bewerbungsbogen Ref. 2
	ggf. Detailangaben
	Einordnung in Honorarzone?
	Honorarzone

	Wann wurde das Referenzprojekt in Betrieb genommen? (Übergabe an die Nutzung)?
	Nutzungsbeginn

	Vollständig selbst erbrachte Leistungsphasen?
	Erbrachte Leistungsphasen
	Wie hoch waren die Gesamtkosten des Referenzprojektes (KG 300 – 400)?
	Gesamtkosten KG 300 – 400 €, netto



[bookmark: _Toc222390763]Ablauf des Verfahrens / Zeitplan
[image: ]

[bookmark: _Toc162692013][bookmark: _Toc222390764]Leistungsbeginn / Leistungsfristen
Der Leistungsbeginn für die Objektplanung Gebäude und Innenräume ist spätestens am 20.06.2026.

Die Leistungsphase 3 ist abzuschließen bis 31.07.2026.
[bookmark: _Hlk162865054]
Der unter Pkt. 1 benannte Projektterminplan ist verbindlich und vom Auftragnehmer einzuhalten.

[bookmark: _Toc222390765][bookmark: _Hlk163647042]Geplante Beauftragung
Die Beauftragung ist beabsichtigt stufenweise vorzunehmen. Mit Abschluss des Fachplanungsvertrages Tragwerksplanung werden die Leistungsphasen 1 bis 3 beauftragt. Auf Basis der Kostenberechnung erfolgt der finale Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Salem zur baulichen Realisierung der Instandsetzungsmaßnahmen. Die Durchführung der Baumaßnahme ist maßgeblich von den gewährten Zuschüssen abhängig. 

Die weiteren Leistungen (Besondere Leistungen, Leistungen der Leistungsphasen 5 bis 6) sollen nach dem Realisierungsbeschluss stufenweise erfolgen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese weiteren Leistungen zu erbringen, wenn sie ihm von der Auftraggeberin innerhalb von 12 Monaten nach Fertigstellung der bisher in Auftrag gegebenen Leistungen schriftlich übertragen werden.

Beauftragter Leistungsumfang: 
Die Beauftragung orientiert sich an den in Anlage 10.1 HOAI 2021 beschriebenen Vergütungstatbeständen (Grundleistungen). Die Angebotslegung und Wertung erfolgt über alle Grundleistungen (LPH 1 – 6) und die im Honorarblatt aufgeführten besonderen Leistungen. Im Rahmen der Beauftragung sind zwischen der Vergabestelle (Auftraggeber) und dem Auftragnehmer die Leistungen festgelegt, die zur Erbringung der Leistungsziele notwendig sind (§ 650p (1) BGB). Die Anteilsbildung erfolgt nach der sog. Teilleistungstabelle Fuchs/Berger/Seifert, die als Anlage L2 – 5 beigefügt ist.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Übertragung der weiteren, bzw. aller Leistungsphasen. 


[bookmark: _Toc222390766]Anlagenverzeichnis
Formularvorlagen:

☐	Anlage 1 – Bewerbergemeinschaft (falls zutreffend)
☐	Anlage 2 – Nachunternehmer (falls zutreffend)
☐	Anlage 3 – Eignungsleihe (falls zutreffend)
X	Anlage 4 – Bewerbungsbogen
X 	Anlage 5 – Honorarblatt
X 	Anlage 6 – Erklärung Sanktionen Russland 


Nachweise / Bestätigungen:

X 	Versicherungsnachweis(e)
X 	Nachweis(e) besonderer Berufsstand
☐	Ggf. Kopie des Handelsregisterauszugs
☐	Nachweis der erfolgreichen Selbstreinigung gem. § 125 GWB (falls zutreffend)


Anlagen Auslobung (Bestandteile Angebot):

L2 – 1	Schadstoffuntersuchung IB geopro v. 2025I08I15
L2 – 2	Investitionsrahmen Projektstudie
L2 – 3	Dachaufsicht
L2 – 4	Fachplanungsvertrag Tragwerksplanung
L2 – 5	AVB und ZVB zum Fachplanungsvertrag
L2 – 6	Teilleistungsbewertungstabelle zu Anlage 14.1 zu § 51 HOAI 2021 (Fuchs/Berger/Seifert)
L2 – 7	Info Mindestlohn


Ich bewerbe mich/wir bewerben uns für die Teilnahme am Verhandlungsverfahren zur Vergabe der o. g. Leistungen und bestätigen hiermit die Richtigkeit aller gemachten Angaben.




	Bevollmächtigte Vertretung:
	
Name, Qualifkation, Funktion im Unternehmen





Die Unterzeichnung des Antrags kann entweder mit qualifizierter oder fortgeschrittener Signatur oder in Textform nach § 126b BGB zu erfolgen, dies gilt als Unterschrift für alle Anlagen. Für die Unterschrift in Textform ist nur der Name des Bewerbenden, der den Teilnahmeantrag einreicht, an der dafür vorgesehenen Stelle in den Unterlagen anzugeben. Eine elektronische Signatur ist grundsätzlich nicht erforderlich.
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Verfahrensschritte

Versand der Bekanntmachung im EU- Amtsblatt / Verfahrensplattform 18.03.2026

1. Stufe Ausfwahlverfahren (Eignung) - Teilnahmewettbewerb

Bieterrückfragen (über Vergabeportal) bis: 08.04.2026 10:00 Uhr

Abgabe Bewerbung / Teilnahmeantrag (verbindliche Frist) 15.04.2026 10:00 Uhr

Prüfung und Wertung der Angebote 30.04.2026

Auswahl zur 2. Stufe / max. 3 Bieter  30.04.2026

Mitteilung Nichtberücksichtigung in Stufe 2 04.05.2026

2. Stufe Verhandlungsverfahren

ggf. Einladung zum Verhandlungsgespräch zu wirtschaftl. Aspekten 06.05.2026

ggf. Verhandlungsgespräche witrschaftl. Aspekte 11.05.2026

ggf. Abgabe eines finalen Angebotes 14.05.2026 10:00 Uhr

Prüfung der finalen Angebote und Wertung 3 AT, bis: 18.05.2026

Mitteilung über die Nichtberücksichtigung 19.05.2026

Mitteilung über die Beauftragung 16.06.2026

Auftragserteilung / Vertragsabschluss  10 AT, bis: 17.06.2026

Leistungsbeginn AN ab: 20.06.2026

Stufe 1: die genannten Termine sind verbindlich

Stufe 2: die genannten Termine gelten voraussichtlich

geplante Zeitschiene
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